
IM F-Verfahren erhä[t AVK-Innovationspreis

Der Lehrstuhl für Kunst-
stofftechnik der Universität
Erlangen-Nürnberg belegte bei
der Verleihung des Innovations-
preises 2OO7 der Industrieverei-
nigung Verstärkte Kunststoffe
e.V. (AVK) den 1. Platz in der
Kategorie,,Universität' i  Ausge-
zeichnet wurde die Entwicklung
des In-Mould-Formings (lMF)

als wirtschaftl iches Verfahren
zur Fer t igung e iner  hybr iden
Lenksäu lenanb indung .  Das  IMF
wird als konsequente Weiterent-
wick lung b isher iger  Ver fahren
zur Herstellung von Kunststoff/
Faserverbu nd ku nststoff (K/FVK)

Hvbridstrukturen beschrieben.

Es gelang h iermi t  erstmal ig,
v ie len notwendigen,  vonei
ande r  unabhäng igen
schritte, wie das Umformen
FVK-Halbzeugen in e iner
deren Nachbearbeitung, das
neute Aufheizen und An
weiterer Funktionselemente i
Spritzgießverfahren, in ei
einzigen Prozess zu integ
Mit dieser Innovation ist es
mögl ich,  endlosfase
Spr i tzg ießbaute i le  aus
schied I ichen Werkstoffen in
kosten g ü nsti gen Prozesskette
Produkt ionszei ten unter
Minute herzuste l len.  Als
ti ges Spritzg ießsonderverfahren



bietet  IMF demnach e ine groß-
ser ientaugl iche Fer t igung von K/
FVK Hybridstrukturen. Dies wird
vo r  a l l em a l s  Chance  gesehen ,
d ie großen Leichtbaupotenzia le,
d ie derzei t  in  den kosteninten-

s iven Hochle is tu ngsverbundan-
wendungen  genu tz t  we rden ,
z.  B.  im Motorspor t  oder  in  der
Luf t -  und Raumfahrt technik,  in
Großser ienanwendungen z.  B.  im
Automobi l  zu etabl ieren.

lm IMF-Verfahren produzierte hybride Lenksäulenanbindung


